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Berlin den 4, Septbr. Se. Majeftät der Kd⸗ 
nig haben die bei dem hieſigen Stadtgericht fungi⸗ 
seuden Kammergerichts⸗Aſſeſſoren Dr. Jacobi 
und Fälligen zu Juſtiz⸗Räthen zu ernennen 


geruht. f 

Se. Majeftät der Konig haben dem Steuer⸗Em⸗ 
pfänger Titze zu Gnadenfrey das Allgemeine Eh⸗ 
tenzeichen zu verleihen geruht. 

Der Notariats⸗Kandidat Karl Friedrich Grie ſen⸗ 
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eldern, Landgerichts-Bezirks Kleve, mit Anwei⸗ 
e eee eee. 

Der Kaiſerl. Ruſſüſche Ober⸗Stallmeiſter, Zürft 
Baſil Dolgoruki, iſt von St. Petersburg, und 
der Herzoglich Braunſchweigiſche General: Major 
von Schrader, von Braunſchweig angekommen. 

Der Königlich Großbritanniſche General, Pair 
don England, Herzog von Gordon, iſt nach Lieg⸗ 
nitz, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Ober⸗Stallmeiſter, 
Fuͤrſt Baſil Dolgotuki, nach Kaliſch abgereiſt. 
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St. Petersburg den 26. Auguſt. Die Orä fin 
Dragitgkaja, die Richte des unter der Kaiferin Ka⸗ 
tharina fo berühmt gewordenen Fuͤrſten Potemkin 


von Taurien, läßt in der Gegend von Kiſchneff, 


wo derſelbe 1791 auf freiem Felde in den Armen 


Montag den 7. September. 


ſeiner Nichte verſchied, jetzt an die Stelle des ein⸗ 
fachen Deukſteines, der jene Stelle bezeichnete, ein 
würdiges Monument errichten, 


Odeſſa den 14. Auguſt. Der General:Abjutant 

r. Majeſtaͤt des Kaiſers und Gehülfe des Miniſters 
des Innern, Graf Strogonoff, iſt am 9. d. hier 
angekommen und geſtern auf dem Dampfboot 
„Gromonoſets“ nach Konſtantinopel abgegangen. 


Königreich Pole n. 
Warſch au den 30. Auguſt. Aus Kaliſch vom 
27. d. ſchreibt man: „Am 22. d. befanden ſich Se. 
Mojeſtät der Kaiſer dei dem in der Nähe des Dor⸗ 
fes Kokanin ſtattgefundenen Schieß⸗Exereitium der 
ganzen mien g und jrregulalren Kavallerie und 
der reitenden Artillerie. Am 23. um 8 Uhr Mor⸗ 
gens wohnten Se. Kalferl. Majeftät dem Gottes⸗ 
dienſte in der Feldkirche der 8. Divifion bei, worauf 
Allerhöchſtdieſelben ſich zur Parade begaben und 
von ſämmtlichen Kavallerfe-Regimentern die Ordon⸗ 
nanzen anzunehmen geruhten. Um 2 Uhr des Nach⸗ 
mittags wurden alle Generale und kommandirende 
Staabsofſiziere mit einer Einladung zur Kaiſerlichen 
Tafel beehrt. Am 24. des Nachmittags war in Al⸗ 
lerböchſter Gegenwart Sr. Majeſtät Uebung der I. 


Brigade der 3. leichten Kavallerie⸗Diviſion. Um 5 


Uhr des Nachmittags befanden ſich Se, Kaiferliche 
Majeſtät bei der Olviſtons⸗Uebung der 8. Jufante⸗ 
rie⸗Piviſion. Vorgeſtern von 9 Uhr Morgens an 


ließen Se. Kaiſerl. Majeftär die in der Umgegend 


von Kaliſch befindlichen Truppen mandvriren. Das 
Mandver fing bei dem Dorfe Kofanin an und eabigte 
gegen 2 Uhr des Nachmittags in der Vorſtadt von 
Kaliſch. Heute um Mitternacht langte Se. Kaiſerl. 
Hoheit der Großfürſt Michael Pawlowüſch hier an. 
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Paris den 27. Auguſt. Der König iſt nach 

9 abgereiſt, wo er drei Tage zu blei⸗ 
en denkt. e 


In der geſtrigen Sitzung der Pairds Kam: 
mer legte zunächſt der Großſiegelbewahrer 
den von der Oeputirten⸗Kammer bereite angenom- 
menen Geſetz Entwurf über die Eroͤffnung eines 
Kredits von 300,000 Fr. zur Beſtreitung der durch 
die beiden Kirchen-Feiern am 5. und 6. Auguſt ver⸗ 
-urfachten Koften vor. An der Tages⸗Ordnung 
waren darauf die Berothungen über den Geſetz⸗ 
Entwurf wegen des Fünftigen Verfahrens vor den 
Aſſiſenhoͤfen. Die Artikel I—7 wurden ohne ir: 
gend eine erhebliche Debatte angenommen. — In 
der heutigen Sitzung ward die Debatte fortgeſetzt. 


Man ſagt, der Fürſt von Talleyrand werde in 
der Pairs⸗Kammer gegen das neue Preß⸗Geſetz 
ſprechen. 

Die Depufirfen- Kammer beſchaͤftigte ſich 
ſowohl in ihrer g eſtrigen als auch in lhrer heu⸗ 
tigen Sitzung mit dem 1. 
Geſetzes. Geſtern ließen ſich namentlich die 
Herrn Jollloet, Agier und Heros fuͤr, und 
die Herren Garnier⸗Ppages, Pages (vom Ars 
riege: Dept.) und Nicod wider den k. Artikel 
vernehmen, worauf der Berichterſtatter Herr Sau⸗ 
zet die Debatte zuſammenfaßte, und bei den Anträ⸗ 
gen der Kommiſſton beharrte. — In der heutigen 
Sitzung kamen die verſchiedenen Amendements 
zu dem 1. Artikel an die Reihe. Herr Leyraud 
entwickelte ein Amendement, wonach eine ohne Fol⸗ 
gen gebliebene Provocation nur mit einer Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe von zwei bis zehn Jahren, mit einer Geld⸗ 
buße von 6 bis 30,000 Francs und der ganzen oder 
tbellweiſen 3 der in dem Urt. 42 des 
Strak⸗Geſeiz⸗Buches angeführten Rechte w ihrend 
ber Dauer der Strafe, und dann einer weiteren, 
gleich großen Zeit, beſtraft werden ſollte; dem 
Pairshof ſollten nur 
ohlle Folgen geweſen, zugewieſen werden. 
Amendement wurde verworfen. 
über den Ark. 1 der Kommiſſton abgeſtimmt und 
derſelbe angenommen, eben ſo der Art. 2 nach einer 
Dis kuſſion, an der die Herren Teſt e, Laurence, 
Moreau, Vivien, Thiers und Dupin theil⸗ 
nahmen. Dieſer Artikel der Kommiſſion erklärt 

die gegen den Koͤnig gerichtete Beleidigung, wenn 
e den Zweck hat, zum Haſſe oder zur Verachtung 
feiner Perſon oder feiner verfaſſungsmaͤßigen Au⸗ 
torltat aufzuxeizen, für ein Attentat gegen die Sie 
cherbeit DES Staats. Die Artikel 3, 4 und 5 wur⸗ 


den ohne Weiteres genehmigt. Die Baͤnke auf der 
Linken wurden immer leerer. Nach und nach ent⸗ 


Das 


fernten fi), da fie ſahen, daß fie doch nichts aus⸗ 


surichfen vermochten, die Herren A rago, Dupin 
Odilon-Barrot, Lafitte, Salverte, Fab in, 


— 


Artikel des neuen Preß⸗ 


die Provokationen, die nicht 
Es wurde dann chis 


A 50 
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Erz A 
Nicod, Mauguin u. ſ. w. Etwa nur 30 Depu⸗ 


tirten auf der Linken hielten aus. Die Centra ver⸗ 
warfen alle Amendements. Herr von Sa⸗ 
de bemerkte, es ſey zwar ſeine Abſicht geweſen, 
über den Artikel 6. zu reden; allein er möge nicht 
das raſche Verfahren der Centra verzögern. Im 
Centrum: „Reden Ste nur!“ Herr von Sade: 
„Nein, nen Er proteſtirte gegen das Geſetz 
und feste fi nieder. Herr Janvier hielt über 
den Artikel 6 eine Rede „ ohne jedoch Aufmerkſam⸗ 
keit bei der Kammer zu finden. Um 4 Uhr waͤhrte 
die Sitzung noch fort, 

General Sebaſtiani fol nach dem National fei- 
nes Botſchafterpoſtens am Londoner Hofe definitiv 
entſetzt ſeyn. (Die Londoner Blat r widerſprechen 
jetzt dieſem zuerſt von ihnen berbreitefen Ger cht.) 

Graf Henry von Sercey, Adjutant des Mar⸗ 
ſchalls Gerard, iſt geftern von St. Petersburg mit 
Depeſchen für die Regierung hier eingetroffen. 

er Marſchall Clauſel hat ſogleich nach ſeiner 
Ankunft in Algier die Abſicht, den, den Franz. 
Waffen durch Abdul Kader angethanen Schimpf 
zu rächen, Öffentlich angekündigt, doch wird zu der 
Unternehmung wohl fach an als bis nach der 
Ankunft der aus Frankteich erwarteten Truppen⸗ 
verſtaͤrkungen, alſo etwa gegen Ende Septembers 
Ge werden koͤnnen. Es heißt nunmehr, der 
den, Trezel werde, auf den Antrag des Grafen 
dur Le r ihm Ungeh ine Befe 
zur 4 legt, 4 > 7 8 *. ge f en. 

Es heißt, der Befehl ſey erlaſſen, alle ſogenann⸗ 
ten Franz. e Kathol. Kirchen zu ſchlleſn⸗ 5 
Elin Knabe, der am 28. v. M. durch die Holle 
maſchine verwundet wurde und dem deeholb das 
Dein abgenommen werden mußte, iſt vorgeſtern 
an den Folgen der Amputation geſtorben. Au, 
ſoll eine Frau, die ebenfalls an jenem Tage ver⸗ 
wundet wurde, ein Opfer davon geworden ſeyn. 
Die Jaſtructlon des Prozeſſes Fieschſ's iſt bei 
weitem noch nicht beendigt. Im Verlaufe der letz 
ten Woche hat er fünf Verhöre beſtanden. Ei 
Sen hat den Auftrag erbalten, Fiese 

i's Kleider aufzutrennen und überall, ſelbſt in 
den Knoͤpfen, A ob nicht irgendwo Pa⸗ 
piere verborgen waͤren. Vorgeftern find die Her⸗ 
ren Maupas und Louderc, Büreaudlener der De⸗ 
putirfene Kammer und insbeſondere mit dem Dienſt 
auf der Journaliſten⸗Tribüne beauftragt, mit Fieschi 
conftontirt worden; fie haben ausgeſagt, daß ſie in 
ihm den Kommiſſionair des Journals „la Revolu- 
tion“ wieder erkennen. 

Aus Toulon wird am 22. d. geſchrieben, daß 
die Fremden⸗Legion, die Palma am 14. verlaſſen, 
am 16. im Hafen von Tarragona angelangt iſt. 
Sie wurde am 777 darauf unter dem Rufe der 
Einwohner: „Es lebe die Freiheit!“ ans Land ge⸗ 


1. 1 9 8 
5 Journal des Debais lieft man: „Verichte 
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aus Bayonne vom 22, melden, daß die Portu⸗ 
edge Hüͤlfstruppen in der Gegend von Zamora 
in Spanien eingerückt find. Sie. find 12 Vatail⸗ 
lone Infanterie und TOoo Reiter ſtark. Sie fühs 
ren drei ul erben mit ſich.“ Der In- 
dicateur de Bordeaux vom 24. beſtätigt dieſe 


Nachricht. i 

Die Engliſche Legion hat von St. Sebaſtian, 
4 5 Santona und Santander Beſitz genommen. 
Bon dieſen 4 Punkten aus wird fie ihre Operatio⸗ 
nen beginnen. ee - 
Nach Berichten aus Barcelona vom 18. d. 
hat die Junta aus ihrer Mitte eine Kommiffion er⸗ 
RT einen Artikel der Inſurrection, über die 
einigung der Aemter und die Ernennung neuer 
Beamten, in Aus fuͤhrung zu bringen. Dieſe Maß⸗ 
regel, die allen Parteihaß und Ehrgeiz weckt, hat 
viel Zwiſt und Laͤrm in Barcelona veranlaßt. Der 
Gemelnderath von Mataro hat ſich mit den Akten 
des Gemeinderaths in der Haupkftadt Cataloniens 
einverſtanden erklärt und zwei Deputirte dorthin 
gon die ſich der berathenden Junta anſchlie⸗ 
gi ſollen. Ein Dampfſchiff brachte am 7. d. 
O00 Gewehre nach Barcelona. In jedem der 24 
Stadtoler el Barcelong's wird eine Compagnie 
Sectionaire gebildet, deren Geſommtzahl ſich auf 
K belaufen wird. Sie find zum Dieuſte in der 
tadt beſtimmt, um zugleich den Despotis mus und 
die Anarchle zu bekämpfen. Die Ofſizlere, Ser⸗ 
geanten und Korporale werden von den Soldaten 
ernannt. Um die beduͤrftigen Milizen fuͤr den Ver⸗ 
luft ihrer Zeit zu entſchaͤdigen, find mehr oder we⸗ 
niger freiwillige Subſcriptionen ‚eröffnet worden; 
es ſind jedoch g 45,00 Fr. zuſommengekommen. 
Die Stadt⸗ Miliz hat jetzt den Namen „National⸗ 
"As dee ez ki ist Di 
us Madrid vom 19. Juni ſchreibt man: „Die 
an ieder Ba 115 nach den Wiel 
ſchen Vorſichtsmaßregeln, welche die Behörde ge⸗ 
troffen hat, iſt eine neue Störung ſehr zweifelhaft. 
Die Regierung bat eine impoſante Haltung ange⸗ 
nommen. Starke Patrouillen durchziehen alle Vier⸗ 
tel der Hauptſtadt, Von allen Seiten treffen Ver⸗ 
ſtaͤrkungen ein. Von Ildefonſo find 500 Mann 
angekommen. Truppen von Toledo wurden erwar⸗ 
tet, und wie mon uns verſichert, iſt dem Ober⸗Ge⸗ 
neral der Reſerve-Armee der Befehl zugeſchickt wor⸗ 
den, eine Dioiſton von 4000 Mann nach Madrid 
abzuſenden. Zu bemerken iſt, daß ſich die Strenge 
der Regierung zuerſt gegen die Preſſe gerichtet hat. 
Das „Eco del Comercio« iſt unterdrückt; morgen, 
heißt es, wird auch die „Revista« auf höhern Ber 
fehl nich mehr erſcheinen. Die Journale wurden 
nicht bloß in ihren materiellen Intereſſen angegrif⸗ 
en, ſondern auch die Redacteure mehrerer perſodi⸗ 
en Blatter verhaftet. Unter Anderen nennt man 


en Deputirten Acala Galiano, Redactuer der Re- 


x 


1 F 
vista Mensagero, und den Deputirten Firmin 
Eibe ero, Dedacfeus des Eco del Comercio. 
Der Erſtere wurde in ſeiner Wohnung um 4 Uhr 
Morgens verhaftet und in das Gefaͤngniß de Corte 
gebracht. Doch ſie ſind nicht die einzigen Maͤnner 
von Anfehen, die eingezogen wurden. Ein gleiches 
Schickſal traf die Deputirten Tacomincha Iſturiz 
(wegen eines Schreibens in der Revista), de Las 
Navas, den Herrn Sauz, Kommandanten des erſten 
Bataillons der Stadt⸗Miliz, den General Quiroga 
und noch mehrere Andere.“ i 
Am Schluſſe der heutigen Börfe trat eine kleine 
Reaction ein; es hieß, der Artikel 1. des Preß⸗Ge⸗ 
u wäre nur mit einer ſehr ſchwachen Majoritaͤt 
angenommen worden. Die Briefe aus London, 
welche eine baldige Aenderung des Miniſteriums 
vorausſehen laſſen, haben ebenfalls das Steigen 
der Fonds verhindert, Die Boͤrſe war von den 
Angelegenheiten der Deputirten-Kammer ganz in 
Anſpruch genommen, und nur wenig ſprach man 
von den Nachrichten aus Spanien. Es ſoll ein 
Courier aus Madrid mit guͤnſtigen Nachrichten vom 
20. eingetroffen ſeyn. 

— Den 28. Auguſt. In der geſtrigen Siz⸗ 


zung der Pairs⸗Kammer erfolgte noch die Aus 


nahme des Geſetzentwurfes über das Verfahren vor 
den Aſſiſen mit 81 gegen 20 Stimmen. 5 

In der Deputirten⸗Kammer wurden geſtern 
die Berathungen uber das neue Preß⸗Geſetz bis 
zum 12. Artikel, mit welchem der erſte Titel ſchlleßt, 
fortgeſetzt. Saͤmmiliche Amendements, mit Aus⸗ 
nahme der von der Kommiſſion beantragten, wur⸗ 
den verworfen. Der zweite Titel handelt von den 
verantwortlichen Herausgebern der Zeitungen. Hr. 
v. Salo andy bemerkte, daß in Vezug auf die 
von den Zeitungen zu ſtellende Caution eine große 
Menge von Amendements eiagebracht worden wuͤ⸗ 
ren, mit deren Prüfung die Kommiſſion ſich noch 
zu beſchäftigen habe; er trug demnach darauf an, 
die Fortſetzung der Debatte bis zum folgenden Tage 
aus zuſetzen. Letzteres geſchah. — In der beutis 
gen Sitzung, zu der ſich nur ſehr wenige Oppoſi⸗ 
tlons⸗Mitglieder eingefunden hatten, berichtete Hr. 
Sauzet über die eben erwähnten Amendements. 
Er bemerkte, die Majorität der Kommiſſion ſei der 
Meinung geweſen, daß man dem neuen Preßgeſetze 
doch nicht einen allzu praͤbentiven Charakter geben 
dürfe, daß aber eine zu bedeutende Erhöhung der 
zu leiſtenden Caution leicht die Departemeatal-⸗Preſſe 
der Pariser Preſſe unterordnen und ſomit gewiſſer⸗ 
maßen eine Ariſtokratie im Zeitungsweſen herbeifüh⸗ 
ren kdnntez im Uebrigen muͤſſe man ſich auch bü⸗ 
ten, mit der anti⸗konſtitutionellen Preſſe zugleich 
auch diejenige zu ſtrafen, die den Kreis der Verfaſ⸗ 
fung bisher nicht überſchritten habe; aus dieſen 
Grunden ſtimme die Kommiſſion dafür, daß man 
die Cautlons⸗Summe für die Parifer Tages blätter 
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nur auf 120,000 Fr. feſtſetze, daß man ſie dagegen 
für die Provinzial? Blätter noch ermäßige und den 
bisherigen Satz auf % feſtſtelle, dergeſtalt, daß in 
den Städten von 50,000 Seren und darüber 
Ausnahme des Seiner, des Seine- und Oiſe⸗De⸗ 
partements, und des Seine- und Marne⸗ Departe⸗ 
ments) die Caution nur 30, O00 Fr., uud fur Städte 
von weniger als 50,000 Einwohnern nur 18,000 
Fr., von allen Zeitungen der Provinz aber, die 
nicht täglich erſchienen, nur reſp. 15,000 und 
9900 Fr. betrüge. Dieſe Unträge waren die Vers 
anlaſſung, daß noch elnmal über das ganze Geſetz 
diskutirt wurde. Die HH. b. Bricqueville und 
v. Tracy beſchuldigten die Miniſter, daß ſie durch 
ihr Geſetz die Charte verletzten, während die YH. 
Guizot und Thiers ſich gegen dieſen Vorwurf 
zu verwahren ſuchten. Bei dem Abgange der Poſt 
befand ſich Herr Odillon⸗Varrot auf der Red⸗ 
nerbühne, um dem Miniſter des Innern zu ant⸗ 
worten. 8 
Die Aufregung, welche die unveränderte Annah⸗ 
me des erſten Titels des Preß⸗Geſetzes, wie derſel⸗ 
be von der Kommiſſion amenoltt worden, unter der 
Preſſe hervorgebracht hat, ergiebt ſich am beſten 
aus folgenden Auszügen aus einigen der bedeutend⸗ 
fien Oppoſitions⸗Blaͤtter; der Courier fr, 3. B. 
laßt ſich in folgender Weiſe vernehmen: „Alle Maͤn⸗ 
ner von Ehre und Gewiſſen haben ſich dem Geſetze 
pponirt. Allein das Miniſterium, das nicht im 
Stande geweſen iſt, dieſe feine Lieblingsgeburt ge⸗ 
gen die Verachtung zu ſchützen, welche die Angriffe 
aller Ehrenmaͤnner demſelben zugezogen haben, hat 
das numeriſche Uebergewicht für ſich gehabt. Wie 
unvollkommen find doch alle meuſchlichen Einrich⸗ 
tungen, da es ſich nicht vermeiden laͤßt, daß die 
vereinigten Stimmen der Herren Viennet, Bugeaud 
und Jollloet dreimal ſo viel gelten, als die Stimme 
Royer -Collards. Eine Waffe von Preß vergehen, 
die uͤberdies, vermdge der Clafticität des Geſetzes, 
der groͤßten Ausdehnung, je nach dem Belieben 
der Öffentlichen Kläger, unterworfen werden koͤnnen, 
Rebe ſich plotzlich der ſchirmenden Garantie der Na⸗ 
tional⸗Gerichtsbarkeit entzogen und mit weit härtes 
ren Strafen bedrohet, als es die Strafen find, wel⸗ 
che in den meiften Fällen auf wirkliche, thäͤtliche 
Empdrung angewendet werden. Möge man denn 
mindeſtens vicht noch ferner die Unberſchämtheit has 
den, uns von Freiheit, Charte, Inſtitutionen und 
Juli⸗Revolution etwas vor ufaſeln. Alle dieſe Din⸗ 
ge baden aufgehört zu esifirn, fie find der feigen 
urcht zum Opfer gebracht worden. Die Charte, 
dieſer 180 zwiſchen Regierung und Regierten, 
hat alle ihre Bedeutung verloren, feitden es einem 
Miniſter (Irn. Perſil) geftatter worden iſt, im Amte 
zei bleiben, nachdem er erklärt hatte: „wir werden 
die Charte uͤbertreten, wenn die Nothwendigkeit 
dazu vorliegt /, feitdem er ſich nunmehr hervorge⸗ 


(mit ſch 


ſtellt hat, daß man dieſelbe zu umgehen ſich er⸗ 
laubt. Von nun an kann nur materielle Gewalt 
zwiſchen den Parteien über Recht und Unrecht ent⸗ 
eiden!“ — Der National ſagt: „Die neue Preß⸗ 
Geſetzgebung giebt ein unverkennbares Verdam⸗ 
mungsurtheil über die Juli- Revolution ab. Fort 
an iſt es unmoglich, daß eine Regierung und eine 
Kammer, welche dieſe Geſetze erlaſſen, den Aufent⸗ 
halt der Miniſter Karls X. in den Gefaͤngniſſen von 
Ham noch verlängern können. Die Preſſe iſt viel 
ſchlimmer daran, als fie es während des Miniſte. 
riums . geweſen. Die Juli⸗Verordnungen 
wollten die Preſſe auch eben nicht ſchlimmer ſtellen, 
als es das neue Geſeiz thut, und da man nun zus 
giebt, daß die Fulis Verordnungen Recht hatten, 
als ſie keine Erörterungen über das Regierungsprin⸗ 
zip dulden wollten, und dag durch ſolche Erdrte⸗ 
rungen der Staat in ſteter Gefahr gehalten werde, 
ſo würde es ja eine Schande ſeyn, wenn man die 
Urheber derſelben noch ferner eingekerkert halten 
wollte. Eilig hole man ſie im Triumphe 22 
und ſei überzeugt, daß fie in den HH. Perſil und 
Konforten bereitwillig ihre Meiſter anerkennen wer⸗ 
den. Leider iſt es nicht möglich, die abgeſetzte Dys 
naſtie zurückzurufen, weil ihr Platz einmal vergeben 
iſt; die Miniſter jener Dynaftie würden ſich dagegen 
begnügen, wenn man ihnen einige angemeſſene 
888 anweiſen wollte. Man gebe ſie deshalb der 


ation wieder, die ſehr b 
ſchulolgen Bar ‚ daß her NEE Be 


ſichten mißdentete und erft durch die Zuliz Regies 
rung eigentlichen Verſtaͤndaiſſe derſelben ge⸗ 
angt iſt.“ a 

Von vielen Seiten laufen Vittſchriften der Buchs 
drucker an die Kammer gegen den neuen Preß⸗Ge⸗ 
ſetz⸗ Entwurf ein, 5 

Das Journal des Debats berichtet aus Ma- 
drid vom 19.: „Die Spaniſche Regierung hat 
Nachrichten aus Valencia und Barcelona erhalten, 
wonach in dieſen beiden Staͤdten eine Reaction 
ſtattgefunden hat. Nachdem die Urbanos ſich über⸗ 
zeugt, daß die Haupt⸗Anſtifter der Unruhen Mine 
ner geweſen, die bei ihrem Vorhaben mehr durch 
einen a Eigennutz als durch einen politie 
ſchen Enthu iasmus geleitet worden, haben ſie dem 
Laufe der Gerechtigkeit vorgreifen wollen. Hun⸗ 
dert Perſonen ſollen die Opfer dieſer Reaction ge⸗ 
worden ſeyn, und 50 der Ruheſtoͤrer find verhaftet 
worden.“ — Dieſe Mittheilung des Journal des 
Debats ift indeſſen nach einer Vergleichung der 
Daten falſch; denn ſie iſt Madrider Briefen vom 
19. entlehnt und kann alſo nur etwa aus Darces 
lona bis zum 15. gehen. Daſſelbe Blatt theilte 
aber geſtern ſchon direkte Nachrichten aus Barce⸗ 
long bis zum 18. mit, die ganz anders lauteten, 
wie denn auch der Vapor von dieſem Tage unum⸗ 
wunden die Anſicht ausſpricht, daß die paniſche 


Verfaſſung verandert werden muͤſſe. In dieſen dis 
rekten Nachrichten von dort heißt es nun, daß 
die Junta von Barcelona am 15. den Veſchluß gez 
faßt habe, für den 20. Aug. eine Provinzial⸗Junta 
zuſammenzuberufen, zu welcher jeder Bezirk Cata⸗ 
loniens eben ſo viele Deputirte ſchicken ſoll, als er 
zu den Cortes ſendet. Zugleich iſt beſchloſſen wor⸗ 
den, der Regierung in Madrid nachdrüͤckliche Vor⸗ 
ſtellungen zu machen, damit fie unverzüglich außer⸗ 


der Entwerfung eines Grund ⸗Geſetzes beauftrage, 
das den Wuͤnſchen der Nation und den Prinzipien 
der Freiheit entſpreche. Dieſe Veſchlüſſe hat der 
General Paſtor durch eine Proclamation kund ge⸗ 
macht, in welcher er zur Einigkeit vermahnt. Eine 
andere Proklamation deſſelben theilt den Einwoh⸗ 
nern die Antwort der Königin auf die Adreſſe der 
Munizipalität vom 7. mit. Dieſe Antwort, datirt 
aus San Ildefonſo vom 11. und von Toreno une 
terzeichnet, iſt völlig ausweichender Natur und die 
Regierung macht ſich darin zu nichts verbindlich. 
Großbritannien. ir 
London den 26. Auguſt. Mit Hlaſicht auf die 
Verwerfung der Sdkulariſtrungs⸗Klauſeln der Ir⸗ 
ländischen Kirchen⸗Bill im Oberhauſe ſagt der Cou- 
vier heute: „Möchten ſich die Pairs warnen laſſen, 


weil es noch Zeit iſt; wenn ſie fo fortfahren, wie 


fic ſich in der letzten Zeit benommen haben, wenn 
fie alle Geſetzgebung unmöglich machen und ſich der 
Nation in ihren Foctſchritten bei der Abſtellung von 
Veſchwerden widerſetzen, fo wird eine große Veraͤn⸗ 
derung in der Art und Weiſe unſerer Geſetzgebung 
unvermeidlich werden.“ Wie ſich das Miniſterium 
weiter in dieſer Sache verhalten werde, darüber ſa⸗ 
gen die Journale nichts Naͤheres, und von einer 
etwanigen Miniſterlal⸗Veraͤnderung findet ſich keine 
Andeutung in deaſelben. 

An der een u. faſt gar keine Ge⸗ 
rüchte über das Minifterium und üder die Folgen 
einer angedrohten Kolliſton zwiſchen den beiden Par: 
lamentshauſern im Umlauf, fo daß es ſcheint, als 
od die Fonds⸗Inhaber deshalb nicht ſehr in Beſorg⸗ 
niß waren. i 

Auf dem Jahres⸗Schmauſe der Gemeinde⸗Be⸗ 
boͤrden in Tamworth ſagte das Parlamentsglied 
Herr W. Dates Peel, indem er den Toaſt, der 
ſeinem Bruder, Sir Nobert, gebracht wurde, beant⸗ 
wortete: „Es iſt, ungeachtet des artigen Kompli⸗ 
ments, welches die Kommiſſarien der Corporation 
von Tamworth mir gemacht, meine Ueberzeugung, 
daß die Zeit gekommen ſey, wo es nothwendig ge⸗ 
worden, eine große Aenderung in der Verfaſſung 
der Munizipal⸗ Körper im Allgemeinen vorzuneh⸗ 
men; als Beweis führe ich nur die erſtaunliche 
Thatſache an, daß es Corporationen giebt, die aus 
den Fonds, welche ihnen zu milden Zwecken anver⸗ 
- traut worden, nicht weniger als 10,000 Pfund für 
Wahl⸗Umtriebe verſchleudert haben.“ 


ordentliche Cortes zuſaumenberufe und ſelbige mit 


geſtellt. 
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Den letzten Nachrichten aus Liſſabon zufolge, 
batte der Finauz⸗Miniſter Herr. Silva Carvalho die 
Verbrennung von 7,202,140, 120 Milreis oder ges 
gen 20000 Pfund Schuldpapiere, die er zu dem 
Zweck an die Junta für den Staats-Credit fandte, 
anbefohlen, was, mit Subegriff der früher ſchon 
verbrannten Scheine zum Betrag von 440,009 Pfd., 
zuſammen eine Summe von 730,000 Pfd. aus⸗ 
macht. 8 i 

Nachrichten aus Liſſabon vom 16. d. enthalten 
keine politiſchen Nachrichten von Belang. Stadt 
und Land waren ruhig. Man ſprach von einem 
Koburgſchen Prinzen als Erwählten der Königin, 

Die hieſigen Agenten der Madrider Regierung 
haben von dem Gen. de Lacy Evans ein Schrei⸗ 
ben aus Santander, vom 17. d., erhalten, nach 
welchem er und ſeine Begleiter wohlbehalten dort 
angekommen waren. Er gedachte, am 20. nach 
San Seboſtian ſich zu begeben, um die noͤthigen 
Vorbereitungen zur Eröffnung des Feldzuges zu 
treffen. Ein hieſiges Sonntagsblatt will in Er⸗ 
fahrung gebracht haben, daß er, wahrſcheinlich 
auf dem Wege nach St. Sebaſtian, den Karliſten 
in die Hände gefallen und auf der Stelle er⸗ 
ſchoſſen worden ſey. Die neueſten hier ein⸗ 
getroffenen Nachrichten vom Kriegsſchauplatze lau⸗ 
ten ſehr glinftig für Don Carlos, der ſich des 
Engpaſſes von Pancorbo bemaͤchtigt hat. 

General Evans ſchreibt von Santander, wo er 
am 17. gelandet war, daß die Organiſation ſeiner 
Divifion raſch vorwaͤrts ſchreitet. Der „Royal 
Tar“ und noch 5 Schiffe werden den Reſt der 
Expedition nach Spanien führen. Der „Ruſſell“ 
von 74 uad die „Maguienne“ von 24 Kanonen 
ſind unter Segel gegangen, um die Brittiſche Flotte 
an den Küſten Spaniens und Portugals zu ver⸗ 
ſtaͤrken. Für die Spaniſche Legion wird noch forte 
während in mehreren Theilen des Koͤnigreichs ger 
worben. Die Scharfſchützen unter Baron von 
Rottenburg gehen dieſer Tage von Portsmouth 
ab, und in Cork wird noch ein Kavallerie-Regi⸗ 
ment organifirt, 

Den neueſten Nachrichten aus New: York vom 
8. d. zufolge, herrſchte fortwährend in einem gro⸗ 
ßen Theile der Union eine große Gaͤhrung wegen 
des Treibens der Sklaven Emancipations⸗Ver⸗ 
eine. Im Staate Miſſiſſippi haben Hinrichtungen 
und Geißelungen ſtattgefunden. Eine Menge Weis 
ßer, die in die ſogenannte Emancipationd = Vers 
ſchwöcung, verwickelt ſeyn ſollen, find vor Gericht 
In Waſhington ſelbſt will man ein ſol⸗ 
ches Komplott entdeckt haben. In Charleſton hat 
man das Poſthaus geſtürmt, ſaͤmmtliche der Eman⸗ 
cipation günftige Zeitungen herausgeholt und ein 
Freudenfeuer damit angezündet. 

Einen hoͤchſt widrigen Eindtuck haben bier die 
Nachrichten gemacht, welche man aus New: Pork 
vom 1. d. Mts, erhalten hat. Zuerſt ſprechen ſie 


5 


vo Eu Neger⸗Aufſtande in Havanna 
ad och zur 4 — 40 unterdrückt wurde 


„ 


der 
mit dem grauſamſten Niedermetzeln der Schwarzen 
endigte. Gegen go Neger nämlich hatten den Ents 
flug gefaßt, ihre Herren umzubringen; ſobald 
mau davon Nachricht erhielt, rückte eine Eskadron 
Kavallerie gegen die verſammelten Schwarzen an; 
ſie hatten Gebe, keinen Einzigen zu ſchonen, und 
vollzogen dieſen Befehl Pünktlich; die Neger ihrerz 
ſeits ſtürzten wie Verzweifelte zwiſchen die Pferde 
und wollten ſich lieber in Stücken zerhauen laſſen, 
als ſich ergeben. Dies ereignete ſich am Sonntag, 
den 12. Juli. Am Dienftag den 14., gingen un⸗ 
gefahr auf derſelben Stelle einige Neger, die Wal: 
ſet trugen, bei einer Schildwache voruͤber, inſul⸗ 
tirten dieſelbe und erſchoſſen zuletzt den Soldaten. 
Gleich darauf wurde eine freie, wohlhabende Nes 
gerin, die gewoͤhnlich von den Negern „la Reyna“ 
genannt wurde, nebſt mehreren ihrer Landsleute, 
verhaftet. Mehrere der beim Aufſtande vom 14. 
Betbeiligten find erſchoſſen und ihre abgeſchnittenen 
Kopfe an öffentlichen Plaͤtzen aufgeſtellt worden. 
ae „S p an i e n. £ 
Nach Briefen aus Barcelona vom 18. d. M. 
in der Times 
tet worden, welche den Plan hatten, 
tutions = Stein aufzupflanzen und die 
von 1812 zu proklamiren. 


den Conſti⸗ 
Verfaſſung 
Auch hat man bei ihnen 


revolutionaire Procla; tionen nden, die ſie 
8 anke 0 u Klaſſen e a 


unter die arbeitenden. 
Sie ſind ſaͤmmtlich in die Eitadelle gebracht. Ge⸗ 
neral Varleta hatte mit nur 200 Bewaffneten in 
Lerida eine Karliſtiſche Verſchwoͤrung unterdrückt; 
dagegen war in Mataro eine ultraliberale Bewe⸗ 
gung ausgebrochen. Deputirte von Gerona, Tar⸗ 
ragona, Lerida und Mataro waren zum 20. d. zu 


einer großen Cataloniſchen Verſammlung nach Bar⸗ 
celona einberufen. e 
e ſterreſch. 


O 
Wien den 20. Aug. (Schleſ. Ztg.) Der Reiſe⸗ 
Antritt Ihrer Moien des Kaiſers und der Kai⸗ 
ſerin iſt nun unabaͤnderlich auf den 1. 
feſtgeſetzt. Im Ganzen ſind zur Reiſe 23 Wagen, 
naͤmlich 3 ſechs⸗, 13 vier- und 7 zweiſpaͤnnige 
und 84 Pferde erforderlich. Die Reife geht am 
erſten Tage von hier uͤber Horn bis Schrems, am 
2. Sept. von Schrems bis Budweis (Aufenthalt 
den 3., 4. und 5.), am 6. von Budweis bis Klat⸗ 
tau; don da am 7. bis Pilſen (Aufenthalt 1 Tag), 
am 9, von da bis Marienbad (Aufenthalt den 10. 
und 119, hen 12 bis Franzensbrunn (Aufenthalt 
den 13.0, S Ag, bis Karlsbad (Aufenthalt den 
15. und 16.0% Am 17. von Karlsbad bis Saatz, 
am 18. bis Brix und am 10, bis Teplitz, woſelbſt 
die Zuſommenkunft mit den befreundeten Monar⸗ 
chen ſtattfinden wird. Gegen Ende des Monats 
September werden ſich die Monarchen in Geſell⸗ 


und b 


find dafelbſt viele Perſonen verhaf⸗ 


Beſorgniſſe wegen der Cholera, 


September 
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ſchaft nach Prag begeben, wo zu Ihrem Empfange 

exeits alle Vorkehrungen getroffen werden. Wer: 
ſchiedene Feſtlichkeiten und namentlich ein glaͤnzen⸗ 
der Hofball 
heute ſind mehrere Bagage⸗Wagen 
Kuchen Service von hier nach Böhmen abgeganz 


alle Militair- Behörden er gan⸗ 
Majeftät, wodurch einem ho⸗ 
hen General- und Regiments⸗Inhaber, der einen 
verdienten Offizier beim Avancement aus fremden 
Rüͤckſichten übergangen hatte, dag hoͤchſte Mißfal⸗ 
len bezeugt und im Wiederbolungsfalle 


allgemeinen Freude verkündet. Daß diefes Re⸗ 
kript gegen einen fo hochgeſtellten Mann nebenbei 
großes Aufſehen machte, laßt ſich denken. — 
Durch einen Beſchluß des Kaiſerl. Koͤnigl. Hof⸗ 


Kriegs⸗Raths iſt allen Offizieren der hieſigen Gar⸗ 


niſon, vom Faͤhnrich bis zum Capitain⸗ Lieutenant 
Theuerung, 
Gulden C. M. ein: für 


der niederen M. aft 
i ’ nung Bevoiifint e 
Aus verſchiedenen Gegenden Ungarns wird berich⸗ 


einſchließlich, wegen der 160 fühlbaren 
eine Öratification von 60 


u 55 ilt, 
ae e 


tet, daß unter dem Hornvieh und den Schaafheer⸗ 
den der Milzbrand in einem bedenklichen Grade 
herrſche. Es ſind deswegen an der Graͤnze Vor- 
kehrungen getroffen worden, um der weiteren Vers 
breitung dieſer Seuche vorzubeugen. — Aus Ita⸗ 
lien aͤußern Briefe fortwährend die ängſtlichſten 
die ſich mehr und 
mehr der K. K. Gränze nähert, Es ſind ſogar in 
Mailand ſchon einige Fälle borgekommen, die fuͤr 
Cholera, jedoch nur ſporadiſcher Art, erkannt 


wurden. 8 b S M 
roge, ob Se. Maj. 
der Kaiſer in Zukunft als König von Ungarn der 


a Staͤndetafel mit 
einer Dringlichkeit, als ob das Wohl 5 da⸗ 


mit dem 
Verluſte ſeiner Inhaber-Rechte gedroht wird, zur 


w 9 
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Deutihland. 
Hamburg den 29. Auguſt. In London hat ſich 
bereſts ein proviſoriſches Comité zur Errichtung 
einer Eifenbahn zwichen Altona, Hamburg und 
Lübeck gebildet. — Ein ſehr langes, ſchmales, aber 
nur zwei Fuß tief gehendes Dampfſchiff, von Eng⸗ 
land nach Bremen beſtimmt, ward in der Nacht 
um 26. von einem Mühlenberger Lootſen, im ſin⸗ 
kenden Zuſtande in See gefunden, in die Oſter⸗Ems 
und fo über die Matten in die Weſer gebracht. 

Braunſchweig den 29. Auguſt. Das neue 
Schloß, eins der größfen in Deutſchland, das an 
die Stelle des abgebrannten aufgeführt worden iſt, 
ſteht unter Dach, und einer der Flügel, zur Wob⸗ 
nung des Herzogs Wilhelm beſtimmt, iſt ſchon 
vollendet. Es wird ein ſchoͤnes, aber etwas koſt⸗ 
ſpieliges Werk der Baukunſt werden. 


—— 2 — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin den 3. September. Se. Majeſtaͤt der 
Kaiſer von Rußland find auf Allerhoͤchſtihrer Reiſe 


von Kaliſch nach Liegnitz am 31. v. M. Morgens 


gegen 7 Uhr durch Breslau gekommen, nachdem 
Tages zuvor ein Theil des Kaiſerlichen Gefolges 
vorausgeeilt war. — Der Poſtillon, der den Wa: 
en des Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt begleitenden Koͤnigl. 
hreußiſchen Oberſten und Flügel: Adjutanten von 
Rauch fuhrte, hatte das Ungluͤck, mit dem Pferde 
zu ftürzen; er gerieth unter die Raͤder und blieb 
augenblicklich todt. 4 40 f 


Der Hamburger Korreſpondent enthält 
folgendes Schreiben aus dem weſtlichen Ita⸗ 
lien vom, 16. Auguſt: „Eine Erſcheinung, die 
allen im Handel mit Edelſteinen bewanderten Maͤn⸗ 
nern ganz beſonders auffällt, iſt, daß unſere Ge⸗ 
28 5 Sage Zeit are 2 zu ri 

entli t find, e ere ne 
beit. bete, Naehe 0 e eee Rabe 
den neu aufgefundenen weſentlich unterſcheidet, 
giebt, neben anderen Umſtaͤnden, eine deutliche 
Spur von dem Orte ihrer neueſten Abſtammung, 
und mehrere in Umlauf befindliche, beſonders Io 
bare Stüde, welche ſchon durch Beſchreibung be= 
kannt ſind, laſſen gar nicht zweifeln, daß es die 

Schaͤtze der Kloͤſter Spaniens ſind, aus denen ſie 
vor Aufhebung derſelben durch Moͤnche verſchleppt 
wurden, um bei uns, und vorzüglich in Livorno, 
Genua c., in Gold und Silber umgeſetzt zu wer⸗ 
den und in dieſer veränderten Geſtalt nach Spas 
nien zu Don Carlos zuruͤckzufließen, in deſſen Hans 
den dieſe Kapitalien wuchernde Intereſſen tragen 
ſollen. Die Beſitzer größerer Lager von Edelſtei⸗ 
nen ſehen ſich durch dieſen Umſtand in großen Noch⸗ 
theil verſetzt, da der Preis durch jene Verkäufer, 
deren Loſungsort „nur Geld“ iſt, 


— 


b jehr gedruͤckt 
wird. Uebrigens beſchraͤnkt ſich dieſes Ergebniß 


5 VV 
nicht mehr einzig auf unsere Gegenden; vielmehr 
laufen auch aus Unter⸗Italien, dann aus Mailand 
und Wien, wo ebenfalls Verkäufer ihr Handwerk 
im Großen treiben, ähnliche Klagen ein.“ 


Es war in unſerer Zeitung erzählt worden, daß 
die beiden Söhne des Schiffs-Capitain Fierke aus 
Balga, am 30. Juli bei Danzig in der See verun⸗ 
glückt wären. Beide Leichname ſind, wie wir jetze 
erfahren, von dem Waſſer nach ihrer Heimath hin⸗ 
getrieben worden. Der Leichnam des aͤlteſten Soh⸗ 
nes wurde am 10., nachdem er in 10 Tagen 12 
Meilen fortgetrieben war, zwiſchen Polske und 
Alttief, am Seeſtrande auf der Nehrung des fris 


ſchen Haffs, gefunden und nach dem nabe gelege⸗ 


nen Balga zur Beerdigung heruͤbergeholt. Kaum 
hatte indeß die Stille der Nacht den Schmerz des 
Beerdigungstages in den Herzen der Aeltern ger 
mildert, 5 ward ihnen am folgenden Morgen die 
Nachricht, daß auch der Koͤrper des juͤngern Soh⸗ 
nes in der Nähe des Kirchhofes vom Haff-Waſſer 
ausgeworfen worden ſey. Freunde und Aeltern 
erkannten den Verunglückten wieder und es geſchah, 
was ein hoͤherer Wille beſtimmt zu haben ſchien, — 
die beiden ſich innig liebenden Brüder wurden auf 
dem heimathlichen Kirchhofe in ein gemeinſchaftli⸗ 
ches Grab gelegt, damit ſie, zuſammen geſtorben 
und ſo viele Meilen von der ungeftümen See fort⸗ 
getrieben, auch in der Todesgruft nicht getrennt 


wuͤrden. 


In der Kanonengleßerei zu Douai hat man einen 
Verſuch gemacht, den Dampf als Heilmittel gegen 
die Cholera zu benutzen. Es wurde ein Apparat 
angefertigt, in welchen man einen Menſchen bis an 
den Kopf ſteckte. Der aus dem Keſſel heraugftrös 
mende Dampf wurde in einem fehr hohen Wärme⸗ 
grad in den Dampfkeſſel bn Die plößliche 
Erſchütterung ſtellte den Blutumlauf bei dem Kranz 
ken wieder her, und verſetzte ihn in ſtarke Tranſpi⸗ 
ration, Sobald die gehörige Wirkung eingetreten 
war, nahm man den Kranken, in eine wollene Decke 
gehuͤllt, wieder heraus, legte ihn zu Bette, und in 
wenigen Tagen war er hergeſtellt, ohne einen Ruͤck⸗ 
fall fürchten zu muͤſſen. 


Ein Blumenfrennd in m hat den Verſuch 
gemacht, die Nelken, wenn fie verblüht waren, 
leich am erſten Tage ihrer Hinwelkung ſo abzu⸗ 
chneiden, daß von der Saamenknospe nur noch 
eine Linie ſtehen blieb. Der für den Saamen, wel⸗ 
cher nun nicht gedeihen konnte, beſtimmte Saft 
trieb an jeder fo durchſchnittenen Blüthe eine neue 
Knospe, und nach 4 Wochen blühte der Stock zum 
zweiten Male. Mehrere Verſuche baben dieſes 
Verfahren als ganz zweckmäßig erwieſen. 


Dieuſtag am gten dieſes Monats Vormittags um 
10 Uhr, wird der 18te Jahrestag der Stiftung der 


RE 1228 


bieſigen Bſbelgeſellſchaft in der Garniſon⸗Kirche auf 
die gewöhnliche Weiſe gefeiert werden, auch wird 
Sieb eg die Bekaantmachung der Reſultate der 

isherigen Wirkſamkeit des Vereins, fo wie die Ders 
theilung von Bibeln und Neuen Teſtamenten an Kia— 
der unbemittelter Eltern, auch nach dem Schluſſe 
des Feſtes die Sammlung von Beiträgen zur Bes 
förderung der Bibelberbreitung au den Kirchthüren 
Statt finden. * Ä : 

Alle Mitglieder, Wohlthäter und Gönner des 
Vereins werden zur Theilnahme an dieſer Feier ers 
gebenſt eingeladen. 

Polen den 5, September 1835. 

Direktion der Prov. Bibel⸗Geſelkſchaft. 


222 — — . 


Bekanntmachung. 

Am 3. April d. J., gegen Abend bemerkte ein 
Grenzaufſeher im Opoker Walde in einer wüſtſte⸗ 
henden verfallenen Scheune einen ihm unbekannten 
Juden, der ſich Moſes Schmul nannte, angeblich 
aus Polen. N a 

Bei näherer Unterſuchung fand man in der 
Scheune in einer alten mit Stroh und Neifig be⸗ 
deckten Kartoffelgrube 22 Hüte raffinirten Zucker 
und 2 halbe Anker Rum. Der Moſes Schmul 
wurde dem Schulzenamte in Groß⸗Opok, die Waa⸗ 
ren aber wurden dem Steueramte zu Gniewkowo 
übergeben, und am 10. April d. J. nach vorberges 

angener Abſchätzung und Bekanntmachung des 
erſteigerungs⸗Termins für 77 Rilr. 27 ſgr. vers 
Tauft. N 

Der Moſes Schmul iſt indeß, bevor er vernom⸗ 
men werden konnte, entſprungen. 

Da ſich der unbekannte Eigenthümer der Waa⸗ 
ren zur Begründung eines Rechts auf den Verſtei⸗ 
gerungserlös bis jetzt nicht gemeldet hat, ſo wird er 
biezu in Gemäßheit des $. 180. Tit. 51. Th. I. 
der Gerichtsordnung mit dem Bemerken aufgefor⸗ 
dert, daß wenn ſich Niemand binnen 4 Wochen 
von dem Tage an, wo gegenwärtige Bekanntma⸗ 


chung zum erftenmale im hieſigen Jntelligenzblatte 


erſcheint, bei dem Königl. HauptzZollamte Strzak⸗ 
kowo melden follte, die Verrechnung des Geldbe⸗ 
7 5 zur Königl, Kaffe ohne Anſtand erfolgen 
wird. 

Poſen den 4. Auguſt 1835. 

Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor. 
Im Auftrage. (gez. 
k ublrifanpdpum, 

Ungefähr im Anfange des Monats März e. iſt 
in dem Dorfe Tezemzol, Mogilnoer Kreiſes, ein 
ſchwarzbrauner, ungefähe 4 Fuß 6 Zoll hoher, 10 
Jahr alter Wallach, ohne Abzeſchen, gefunden wor⸗ 
den, deſſen Verlierer bis jetzt nicht zu ermitteln ge⸗ 
weſen; wir fordern denſelben auf, ſich ſpaͤteſteus in 


Brockmeyer. 


- x den 9. Oetober 
vor dem Herrn Aſſeſſor Wiedemann zu melden, 
widrigenfalls er feine Anſprüche an das für den 
mittlerweile verkauften Wallach geloͤſte Auktions⸗ 
Provend von 13 Rthlr. 17 fgr. 6 pf. verluſtig ers 
klärt, und letzteres dem Fiscus zugeſprochen wer⸗ 


den wird. 


Trzemeſzno den ar. Juli 1835. * 
Kbnlal. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Dididendenderthellung. 

Der Vorſtand der Lebensverſicherungs⸗ 
bank f. D. in Gotha, bei welcher die laufenden 
Verſicherungen bereits die Summe von 

Zehn Millionen Preuß. Thaler 
uͤberſchritten haben und welche gegenwärtig. ſchon 
ungefahr 60 00 Mitglieder zaͤhlt, hat für vächſtes 
Jahr die dritte Ueberſchußvertheilung ans 
geordnet, und zwor ſoll unter die in den Jahren 
1820, 1830, und 1831 beigetretenen Theilhaber 

eine Dividende vou 21 Prozent 
der von ihnen im Jahr 1831 8 N Prämien 
mit einem Geſammtbetrag von 38 400 Thlr. auf 
übliche Weiſe vertheilt werden. f 8 

Die unterzeichnete Agentſchaft der Bank iſt be⸗ 
auftragt, dieß den Intereſſenten vorläufig bekannt 
zu machen, und erbietet ſich zur Vermittelung der 
Anträge derer, welche dieſe wohlberechnete Spar⸗ 
koſſe benutzen und den Ihrigen dadurch eine ſichere 
Hülfaquelle eröffnen wollen. . . E 

Poſen am 5. September 1835, 

C. Müller & Comp. 

Matt und Wrouterſtraßen⸗ Ce Nd. 91. iſt in 
der delle Etage eine große Wohnung von Michaelis 
ab zu vermiethen. Das Nahere erfährt man in 
dem Laden der Frau Wittwe Königsberger. 


ne Börse don Bertin. 


Den 3. September 1835, 


Staats - Schuldscheine « 


Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 995 99% 
Prüm. Scheine d. Seehundlung. . — 60 598 
Nm. Oblig. mit laut. Coup. 4 | HoLkl 100° 
Neum, Inter. Scheine do, 4 101 2 
Berliner Stadt- Obligationen. 41012 101 
Königsbergen dito Ne a0 u 
Elbinger dito = Br 43 K rer 
Dans. dito v. in T. Fei — 4 
Westpreussische Pfandbriefe 4 — 102 
Grossherz.Posensche Pfandbriefe 4 — 102 
Ostpreusssche dito | 4 40250 — 
Pommersche 1 dito 4 1054] — 
Kur- undNewmärkische dito + «| 4 | 1098! 102 
Schlesische dito 4 — [ 1004 
Bückst. C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum. — se . 
Gold al marco Si ae 7 — 2167 2153 
Neue Duc aten 18 — 
Friedrichs d'or 135 137 
Disconoo „ „„ „ „ „I 3 | 4 


